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Kreisliga Herren

TuS Nenndorf II : SV Dohren 
Donnerstag, 19.10.2023, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Kreisliga Herren entführten die Gäste des SV Dohren in
ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim TuS Nenndorf II. Das
letzte Match des Mannschaftskampfes, welches insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, gewann
das Schlussdoppel Böhrs / Bartels. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom TuS Nenndorf II um die Nummer 1 Wolfgang Böhrs nun einen
Pluspunkt in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Lange mit Kleinknecht / Wernstedt kämpfen mussten Böhrs /
Bartels in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Müller / Dunkel bekamen dann ihre Gegner
Fischer / Dampmann dagegen beim deutlichen 7:11, 9:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Pantelias /
Flügge konnten im Spiel gegen von der Weihe / Dallmann indessen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Wolfgang Böhrs und Marcel
Dampmann, bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Heiko Bartels hatte
im Anschluss gegen Stefan Fischer bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten. Das war ein souveräner
Sieg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Marco Wernstedt wurden Joachim Müller unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Carsten Kleinknecht war danach der Gastgeber
Nikosch Pantelias, ging er doch zumindest auf dem Papier als Außenseiter in die Partie. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 4:3. Dirk Flügge gelang es Christian Dallmann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Flügge mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Eine umkämpfte Niederlage
gab es hingegen für Dave Dunkel beim 11:2, 9:11, 11:8, 8:11, 7:11 gegen Jürgen von der Weihe.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte danach Wolfgang Böhrs das
als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Stefan Fischer und gewann 3:1. Das folgende Einzel
zwischen Heiko Bartels und Marcel Dampmann endete wiederum mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Joachim Müller bekam seinen Gegner Carsten
Kleinknecht beim klaren 4:11, 11:13, 6:11 nicht richtig in den Griff. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Lange dagegenhalten konnte im Anschluss Nikosch Pantelias
beim 2:3 gegen Marco Wernstedt. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor
Pantelias dennoch im 5. Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Wernstedt zu Ende ging. Die erfolgsbringende Taktik fehlte nachfolgend Dirk
Flügge bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jürgen von der Weihe ab dem Start. Dave Dunkel
bezwang anschließend Christian Dallmann in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Böhrs / Bartels nur den ersten Satz
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nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.11.2023
gegen den MTV Hanstedt II, während der SV Dohren am 06.11.2023 gegen den MTV Hanstedt II
antritt.

 Statistik:
 TuS Nenndorf II

Doppel: Böhrs / Bartels 2:0, Müller / Dunkel 0:1, Pantelias / Flügge 1:0 
Einzel: W. Böhrs 1:1, H. Bartels 1:1, J. Müller 0:2, N. Pantelias 1:1, D. Flügge 1:1, D. Dunkel 1:1 

 SV Dohren
Doppel: Fischer / Dampmann 1:1, Kleinknecht / Wernstedt 0:1, von der Weihe / Dallmann 0:1 
Einzel: S. Fischer 0:2, M. Dampmann 2:0, C. Kleinknecht 1:1, M. Wernstedt 2:0, J. Weihe 2:0, C.
Dallmann 0:2


